
schaftspark ist, im Frühjahr
2023 fertig wird.
Insgesamt betragen die In-

vestitionen für das Projekt
rund 1,2 Millionen Euro. „Ei-
nenGroßteil holenwir uns aus
dem Kommunalen Investiti-
onsgesetz KIG. Ein kleiner Teil
kommt von Leader, der Rest
vonderGemeinde.DerPark ist
eine Bereicherung für unsere
Bevölkerung, aber auch für die
Kurgäste der Therme, für die
derzeit auch ein Weg bis zum
Übergang zum Hotel errichtet
wird.“
Beim geplanten Luxusres-

sort in Piber bekam das Land
Steiermark die Zügel in die
Hand gedrückt: „Wir haben
unsere Aufgaben erledigt und
alles eingearbeitet, das vorge-
geben wurde. In der Abteilung
13 des Landes muss nun über
die Bewilligung für das Hotel,
das als Themenressort – Pferd
undWellness – weltweit Gäste
anlocken soll, entschieden
werden. Finanziert wird das
Großvorhaben in der Nähe des
Gestüts Piber bekanntlich
nicht über die Stadtgemeinde,
sondern über internationale
Investoren. Andrea Kratzer

umbauen und dort eine Gas-
tronomie etablieren. Dafür
wird eine Küche angebaut und
ein Steg in den Teich angelegt,
auf dem Tische und Sitzplätze
angeboten werden“, lässt sich
Linhart in die Karten blicken.
Angedachtwäre eineKoope-

ration mit der Therme und
demHotel Nova, falls man sich
darauf verständigen könne
und genügend Personal zu fin-
den sei. „Sonst werden wir das
vergrößerte Gebäude, in dem
auch Kleinigkeiten ausgekocht
werden sollen, anderweitig
verpachten.“
Der ambitionierte Zeitplan

sieht vor, dass das Areal, das
laut Linhart kein klassischer
Kur-, sondern eher ein Land-

Derzeit sind gerade die Erd-
bewegungsarbeiten im

Gang. Hier entsteht auf einer
Fläche von 4,5 Hektar unser
neuer Kurpark, der in drei Zo-
nen aufgeteilt ist“, zeigt der
Köflacher Bürgermeister Hel-
mut Linhart auf die riesige
Baustelle beim Dechantteich
bei der Therme Nova. „Die in-
nere Zone mit 5000 Quadrat-
metern umfasst den Teich, der
ausgebaggert, vergrößert und
neu bepflanzt wird, sowie das
ehemalige Tourismusbüro
samtKardinal-König-Kapelle“,
erklärt Linhart. Dahinter folgt
die Ruhe- und Erholungszone,
die terrassenförmig mit vielen
Sitzmöbeln und neuer Be-
pflanzung angelegtwird. „Dort
in der Ruhezone werden wir
auch das Hufeisenpferd vom
Hauptplatz aufstellen und
Wege für Spaziergänger und
Hundehalter anlegen.“ Der
zwei Hektar große Randbe-
reich bleibt Waldfläche, muss
aber noch vom Totholz befreit
werden.
„Leider hat kürzlich ein

Sturm dort vieles beschädigt.
In einem zweiten Schritt wol-
len wir das Tourismusgebäude

Der weststeirische
Zivilingenieur Salva-
tore Valeskini nahm
nach dem Rüsthaus
in St. Martin und der
Neugestaltung der
Hirzmannsperre ein
frisches Projekt in
Angriff: ein altes Bau-
ernhaus übersiedelt.

Von Georg Tomaschek

Ab 1000 Höhenmetern ist
alles ein bisschen an-
ders“, sinniert Salvatore

Valeskini auf der Fahrt nach
Modriach (Edelschrott). Und
tatsächlich ist dieAnfahrt in das
Bergdorf wie ein Sprung in eine
andere Welt: Sofort kehrt Ruhe
ein, und das nicht nur wörtlich.
Auch eine innere Ruhe breitet
sich aus.
Und um genau diese Ruhe

einzufangen, verschlägt es den
Bauingenieur Valeskini in die
luftigen Höhen. Am Rande Mo-
driachs, mit Blick auf nichts au-
ßer ganz viel Natur, parkt er vor
einem besonderen Bauprojekt
ein. Ein altesBauernhauswurde
hier neu erbaut. „Umgesiedelt
sozusagen“, erklärt der Köfla-
cher mit liebevollem Blick auf
seinWerk.

Fast alle Arbeiten sind abge-
schlossen, nur ein Betonmi-
scher vor der Garage verrät
noch, dass hier das ganze Jahr
über emsig gearbeitet wurde.
Valeskini umrundet das Haus
einmal. Von der der Straße zu-
gewandtenHauswandbeobach-

InderRuhezone
werdenwir das

Hufeisenpferdvom
Hauptplatzaufstellen
undWege fürSpazier-
gängerundHunde-
halter anlegen.
Bgm. Helmut Linhart
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DasHausisthalbalt,halb
neu.DerMantelhatmehr
als 300 Jahreaufdem

Buckel, dasHolz stammt
ausSödingberg.
Salvatore Valeskini

300 Jahre altes
Bauernhaus
übersiedelt

feemaschine in der Küche funk-
tioniert schon, neben der
Couch steht ein großzügiges
Weinregal. Der Whirlpool auf
der Terrasse lädt zum Entspan-
nen ein, die vielen Panorama-
fenster und zwei Balkone zum
Aussicht-Genießen.

Das Beste steht aber neben dem
Haus. „Ich wollte eine Art Ho-
telbar, ein kleines Gastroange-
bot sozusagen“, zwinkert Vales-
kini. Darum wurde ein gut sor-
tierter Schmankerl-Automat in-
stalliert, nur zwei Schritte ne-
ben dem Haus. Speck, Suppen-
gläser, Süßigkeiten – aber auch
Bier, Wein und Brantl-Limona-
den sind dort erhältlich: „Das
stammt alles aus der Region,
auch das warmir ein Anliegen.“
Also an alle künftigen Modri-
ach-Urlauber: Münzen nicht
vergessen.

nur das Holz wurde übersiedelt
– alles, was Platz gefunden hat,
wurde in Modriach wieder hin-
zugefügt. „Nur nicht immer so,
wie es ursprünglich verwendet
wurde“, schmunzelt Valeskini.
Die Steine einer alten Keller-

mauer bilden jetzt den Gehweg
rund ums Haus. Eine Außentür
vollendet die Garderobe, Teile
der Herdplatte hängen als Bil-
derrahmen an derWand.

Dazwischen immer wieder Neues
– und ganz viel Luxus. Biegt
man gleich nach dem Schuhe-
ausziehen links ab, steht man in
einer modernen Sauna mit
Blick über die sanften Hügel
Modriachs. „Der Plan ist, das
Haus jetzt an Urlauber und Ru-
hesuchende zu vermieten“, so
Valeskini.
Da darf der Wohlfühlfaktor

nicht zu kurz kommen: Die Kaf-

Der Mantel hat mehr als 300
Jahre auf dem Buckel, das Holz
stammt aus Södingberg. „Dort
stand ein uraltes Bauernhaus,
sehr charmant, aber auch schon
recht baufällig“, erinnert sich
der Bauingenieur.

Das Haus kaufte er trotzdem:
„Wir haben es wortwörtlich
Brett für Brett abgetragen und
hierher gebracht.“ Und nicht

tet ein eiserner Auerhahn alle
ankommenden Besucher. „Zum
Auerhahn ist auch der Name
des Bauprojekts“, verrät der In-
genieur.
Das Motiv zieht sich durch

das gesamte Gebäude – bis hin
zum ausgestopften Auerhahn
über dem Kartentisch. Bevor er
eintritt, klopft Valeskini behut-
sam auf die Holzverkleidung:
„DasHaus ist halb alt, halbneu.“

Alte und neue
Elemente ver-
eint: „Zum
Auerhahn“ in
Modriach
GEORG TOMASCHEK, KK

Bauherr: Licht beimWoh-
nen GmbH
Planung, örtliche Bauauf-
sicht: Ziviltechniker Salva-
tore Valeskini
Handwerk, Technik, Instal-
lationen: Manfred Rappel,
Marian Podobinski, Fa. Tur-
ni, David Brosch, Fa. Schrat-
ter, MarkusMünzer, Jörg
Roskaric
Branding, Logo, Fotos:Ne-
bulabor, Zettl-Photography
Zimmermeister:Holzbau
Grinschgl
Besonderen Dankan:Nach-
barsfamilie Johann Oswald
vlg. Hubenbauer, Greger-
wirt, Gerhard Reinisch
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